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Recht freundlich

Derzeit sorgt Hochdruckeinfluss in 
weiten Teilen Mittel- und Südeuropas 
für überwiegend ruhiges und teils 
sonniges Wetter.

Heute ist mit wolkigem, vorüberge-
hend auch sonnigem Wetter zu 
rechnen. Es bleibt praktisch durchge-
hend trocken. Dabei liegen die Früh-
temperaturen bei 8 bis 13 Grad, bis 
zum Nachmittag werden dann 22 bis 
25 Grad erreicht. Es weht schwacher 
Südostwind.

Der Tag bringt einen Mix aus sonni-
gen Abschnitten, zeitweise dichteren 
Wolken sowie gewittrigen Schauern. 
Am Vormittag sind vor allem entlang 
der Alpennordseite Schauer möglich.

Morgen ist es bei 23 Grad meist 
heiter. Der Mittwoch zeigt sich 
überwiegend sonnig bei 24 Grad.

●

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Das SWR-Sinfonieorchester Baden-Baden und
Freiburg spielt am heutigen Montag um 19 Uhr im Graf-Zeppelin-Haus
eine Komposition von Schülern des Häfler Graf-Zeppelin-Gymnasiums. Im
einjährigen Jugendprojekt Klangvisionen haben die Schüler ein eigenes
Stück auf der Basis von „Double“ des zeitgenössischen Komponisten Hel-
mut Lachenmann entwickelt. Mit auf dem Programm stehen außerdem
Werke von Claude Debussy und Ludwig van Beethoven.

Tipp des Tages
●

SWR-Orchester spielt Schülerkomposition

Gesuchter stellt sich
RAVENSBURG (sz) - Der Ravens-
burger Michael Urbschat stellt sich
nach eigenen Angaben der Polizei.
Urbschat, die Schwäbische Zeitung
berichtete, wird Betrug an privaten
Bauherren und Handwerkern in
Millionenhöhe sowie Insolvenz-
verschleppung vorgeworfen. Der
40-Jährige wurde mit internationa-
lem Haftbefehl gesucht und in
Südostasien vermutet. In einer
Email an die Presse kündigte er nun

an, sich dem Strafverfahren zu
stellen. Er soll sich bereits in Ge-
wahrsam der Polizei befinden.

Polizei sucht nach Ursache
MEMMINGEN/KEMPTEN (dpa) -
Möglicherweise hat eine Mutprobe
die zwei 14 und 16 Jahre alten Mäd-
chen, die am Freitag bei einem
Zugunglück in Memmingen (Bay-
ern) ums Leben kamen, auf die
Gleise getrieben. „Wir werten
Handy- und Computerdaten aus,
und suchen nach möglichen Videos
von ähnlichen Vorfällen“, sagte ein
Polizeisprecher gestern in Kemp-
ten. Die beiden Mädchen stammen
aus Memmingen und besuchten
dort eine Haupt- und eine Wirt-
schaftsschule. Ihre Angehörigen
werden psychologisch betreut.

Drei weitere Männer verhaftet
WINTERBACH (lsw) - Sechs Wo-
chen nach dem Brandanschlag auf
Ausländer in Winterbach (Rems-
Murr-Kreis) sitzen vier Tatver-
dächtige in Untersuchungshaft. Der
Vorwurf: versuchter Mord. Wie die
Polizei mitteilte, kamen am Don-
nerstag und Freitag drei Rechts-
radikale ins Gefängnis: ein 21 Jahre
alter Mann aus Berglen (Rems-
Murr-Kreis) und zwei Männer aus
dem Kreis Calw im Alter von 21 und
23 Jahren. Bereits am 12. Mai war
ein 20-Jähriger aus dem Kreis Lud-
wigsburg verhaftet worden. 

BAD SAULGAU (sz) - Gestern ist in
Kiel das Bundesfinale Jugend forscht
zu Ende gegangen. Alle drei Teams
des Schülerforschungszentrums
Südwürttemberg im oberschwäbi-
schen Bad Saulgau erreichten vorde-
re Plätze: Daniel Weiß aus Herber-
tingen siegte im Fachgebiet Arbeits-
welt. Den Preis der Bundesministe-
rin für Bildung und Forschung für die
beste interdisziplinäre Arbeit erhiel-
ten Simeon Völkel (20) aus Bayreuth,
Felix Engelmann (19) aus Hohenten-
gen und Carina Lämmle (16) aus Mit-
telbiberach. In der Sparte Chemie
belegten Christian Dangel aus Göf-
fingen und Christian Steinhardt aus
Zwiefalten den dritten Platz. Alle
sechs bereiteten sich nicht nur in ih-
ren Schulen, sondern auch im Schü-
lerforschungszentrum auf den Nach-
wuchswettbewerb vor. 

Daniel Weiß gelang es, das soge-
nannte WIG-Schweißen
(Wolfram-Inertgasschweißen) deut-
lich zu verbessern. Die WIG-Metho-
de ist weit verbreitet, weil sie nahezu
geräuschlos, geruchsarm und sauber
ist. Sie hat aber den Nachteil, dass es
bei einem direkten Kontakt zwi-

schen Werkstück und Elektrode zum
Auflegieren der Elektrode kommt. In
diesem Fall lässt sich die Elektrode
nur mit großem Kraftaufwand wie-
der entfernen. Der von Daniel Weiß
entwickelte Schweißkopf verhindert
dies durch eine Drehbewegung der
Elektrode, die von einem Elektromo-
tor in permanente Drehung versetzt
wird. So reduziert sich der Ver-
schleiß auf null. Wie zahlreiche Ver-
suche zeigten, wird auch ein Nach-
schleifen erst nach vielen Einsätzen
nötig. 

Christian Dangel aus Göffingen
und Christian Steinhardt aus Zwie-
falten setzen mit ihrem durch Mikro-
wellen erzeugten Kraftstoff auf er-

neuerbare Energien. Für ihre Arbeit
verwenden sie nachwachsende Roh-
stoffe wie zum Beispiel Abfallpro-
dukte, die in der Holzverarbeitung
anfallen. Diese Strohpellets werden
zunächst in der Mikrowelle be-
strahlt. Dabei bleibt als Restprodukt
energiereiche Aktivkohle übrig, zu-
dem werden Gasmoleküle freige-
setzt. Das so entstehende Gas ist
nach Erkenntnis der zwei Jungfor-
scher als Treibstoff für Autos ver-
wendbar. Dieses Projekt erhielt auch
den Preis der Verbraucherministerin
Ilse Aigner für nachwachsende Roh-
stoffe. Ebenso den Preis für Umwelt-
technik der deutschen Bundestif-
tung für Umwelt.

Simeon Völkel aus Bayreuth, Felix
Engelmann aus Hohentengen und
Carina Lämmle aus Mittelbiberach
haben in ihrem „Phasenkarussell“,
einem rotierenden Gefäß, Flüssig-
keiten zu vermischen versucht, die
sich nicht vermischen lassen wie
zum Beispiel Wasser und Hexan
(Kohlenwasserstoff). Ihre Ergebnis-
se möchten sie nun nutzen, um Gerä-
te für den umgekehrten Prozess,
nämlich die Trennung von Stoffen,
zum Beispiel von Salzen, zu entwi-
ckeln. Zwar gibt es schon Geräte für
diese sogenannte Gegenstromvertei-
lungschromatografie, aber dabei
handelt es sich immer um Einzelan-
fertigungen. 

Teilnehmer aus Bad Saulgau mehrfach ausgezeichnet
Im Bundesfinale von Jugend forscht stellt das Schülerforschungszentrum mehrere Sieger 

Ausgezeichnet (von links): Daniel Weiß, Simeon Völkel, Carina Lämmle, Felix Engelmann, Christian Dangel und
Christian Steinhardt. FOTOS: SIMEON VÖLKEL

STARNBERG - Die CSU und die
Bundeskanzlerin nähern sich dem
Plan des bayerischen Ministerpräsi-
denten Horst Seehofer an, bis zum
Jahr 2022 die Atomkraftwerke abzu-
schalten. Beim Treffen im bayeri-
schen Kloster Andechs lässt Angela
Merkel zwar die konkrete Jahreszahl
offen, nennt das CSU-Konzept aber
richtig. Dafür ist sie zurückhaltend
zur CSU-Diskussion, Euro-Schul-
denländern die Zügel anzuziehen.

Vielleicht nicht so wichtig, aber
bezeichnend: Zwei Stunden lang las-
sen die Bayern die Kanzlerin warten.
Während sich die CSU-Vorständler
zum Thema Atomausstieg die Köpfe
heißreden, lässt sich die Frau Merkel
das Kloster mit dem berühmten Bier
zeigen, danach wartet sie in einem
Nebenzimmer, angeblich immer
noch geduldig.

Insgesamt hat es sieben Stunden
gedauert, bis alle aus dem CSU-Vor-
stand gesagt hatten, was sie sagen
wollten zu Seehofers Atom-Galgen-
frist. Es gab viel Widerrede, vor al-
lem vom Wirtschaftsfügel und von
Bundestagsabgeordneten, aber am
Ende setzte sich der Parteichef
durch. Auf Punkt und Komma. Die
Jahreszahl, wird Gerda Hasselfeldt
öffentlich sagen, sei „sicher nicht das
Allerwichtigste“. Die Chefin der
CSU-Landesgruppe im Bundestag
war bis Andechs besonders kritisch
und sprach lauter darüber als jene
Männer, die Seehofers Kurs für eine
Abenteuerreise halten.

Schon in der Woche zuvor hatten
die CSU-Landtagsabgeordneten
dem Ministerpräsidenten, der ur-

sprünglich bis 2020 aussteigen woll-
te, eine kleine Laufzeitverlängerung
abgehandelt. Viele der Parlamenta-
rier spüren Druck aus der Wirt-

schaft, die mit Arbeitsplatzverlage-
rungen droht für den Fall das Seeho-
fers Terminplan die Strompreise
nach oben treiben sollte. Auch wenn

es regierungsoffiziell heißt, dass es
solche Teuerung nicht geben werde.

Der Haussegen hängt schief
Schief hängt sogar der parteiinterne
Haussegen: Der ehemalige Partei-
chef Erwin Huber hat vor einer „grün
lackierten“ CSU gewarnt. Und See-
hofer lässt seitdem keine Gelegen-
heit aus, den Vorgänger deswegen
vorzuführen. Auch die Warnungen,
dass die beim Atomausstieg deutlich
zurückhaltendere FDP profitieren
könnte, beirren den Bayern-Premier
nicht. Nach seinem Andechser Sieg
legt er großen Wert auf die Feststel-
lung, dass er nicht einmal in die Dis-
kussion eingegriffen habe und dass
er erst im Schlusswort für die Unter-
stützung dankte.

Nur: Eine CSU-Mitgliederbefra-
gung wird es zum Atom-Thema nicht
geben, und auch nicht zum Euro-Ret-
tungsschirm. Seinen Generalsekre-
tär der so was im Sinn hatte, hat See-
hofer öffentlich zurückgepfiffen. Da-
für durfte Alexander im Umfeld der
Kloster-Klausur das Fass trotzdem
ein wenig aufmachen. Der Geldse-
gen für Schulden-Euroländer soll
stärker an Bedingungen gekoppelt
werden – vor allem so, dass sich die
Krisen-Staaten vom deutschen Steu-
ergeld nicht das leisten, was sich die
Deutschen nicht leisten können.

Die Kanzlerin verspricht, dass
sich irgendein Weg finden werde,
auch das Parlament zu beteiligen,
wenn die nächsten Rettungsmilliar-
den fließen werden. Und Seehofer
bekräftigt, „wie wichtig die europäi-
sche Währung für uns ist“. Bayerns
Freie Wähler kommentieren: „Mund
zu und Geldbeutel auf.“

Bayern-Atomkurs: Merkel ist zufrieden
Auf Kloster Andechs gibt´s Schulterschluss zu Energiewende und Euro-Rettung

Von Michael Lehner
●

Abschied unter Freunden: Bundeskanzlerin Angela Merkel gibt sich zu-
frieden mit dem Atom-Ausstiegskurs des bayerischen Ministerpräsidenten
Horst Seehofer. FOTO: PETER KNEFFEL

Sascha Laue (Foto: syr) ist der
neue Orts-
beauftragte
des Tech-
nischen Hilfs-
werks (THW)
in Wangen.
Der 31-jährige
Wangener ist

verheiratet und hat drei Kinder.
Er ist gelernter Fernmeldeanla-
genelektroniker, hat ein In-
genieursstudium absolviert und
arbeitet als Ingenieur für tech-
nische Informatik. Laue trat
2008 ins THW ein und war
zuletzt Truppenführer-Führungs-
gehilfe. Er löst Stefan Sigg ab,
der fünf Jahre Ortsbeauftragter
war und künftig das Amt des
Schirrmeisters bekleidet. (syr)
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MÜLLHEIM (dapd) - Die nach dem Unfall eines Gefahrgut-Güterzuges seit
Freitag gesperrte international wichtige Rheintalstrecke zwischen Freiburg
und Basel konnte erst gestern Abend für den Bahnverkehr wieder freigege-
ben werden. Die Chemikalien, die in den Containern lagerten und zum Teil
ausgetreten waren, sind nach Angaben der Deutschen Bahn vollständig
abgepumpt. Die Umgebung des Unfallortes musste daraufhin für mehrere
Stunden evakuiert werden. Um wenigstens den Personenverkehr aufrecht
zu erhalten, wurden an der Unfallstelle Busse eingesetzt.

Kurz berichtet
●

Der engleiste Zug bei Müllheim. FOTO: DAPD

Rheintalstrecke blieb zwei Tage gesperrt

freddy
Textfeld
SZ 23.5.20011




